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0{0)  RIO PRISCILLAE OMAE INVENTO
ın Canz'culafz‘bus 1578

Mitgeteilt DON Sauertland

1T der vorstehenden Zanz gleichzeitigen Aufschrift
sıch ın eınem Sammelbande der Trierer Stadtbibliothek (nr
297 zweıte Hälfte des a  16  ) der nachfolgende erıch
ber die uflindung der Katakomben der l Prıiscilla Was dem
erıchte eınen Wert verleihen durfte, ist, Se1INE Abfassung
unmıttelbar ach der Entdeckung, und seiINe unverkennbare
Aufzeichnung undorte, ın Rom selber. Eben WESCNH dieser
se1NeTr frischen Ursprunglichkeit wIırd auch ıe ım CNA1IUSSE
hervortretende olemık SGCSCN dıe amalıge calyiınische Bıl—-
dersturmerei, dıie besonders 1n den Niederlanden Wü_tete‚ VON
Interesse Se1N.

Bezuglich des Sammelbandes SEe1 noch bemerkt, dass C©
A USSETI* einer In selner zweiten Hälfte enthaltenen S TröSSCH

gedruckter papstlicher Bullen, Breven Un dels, ın se]lner
eErsten Hälite eine Anzahl wertvoller Mitteilungen AUS Vel'-
schiedenen Jesulten-Collegien Deutschlands, alens und Frank-
reichs nthält, weilche Ereignisse der Jahre 9-18 be-
treffen und 1m Trierer Jesuiten-Colleg gesammelt worden SInd.
Als hochinteressant hebe ich aus dem nhaltfe dieser Stelle
7wWwel Zettel hervor., welche kurze Ber‘ichte ber das Concıl
VvOon Trient enthalten

Dıe Handschrift beıder 1st. einander SeNr ahnlıch; der Zzweilite
Zettel aber, der Trıdenti Junii 1562 datirt ıst, dürfte
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1öchst wahrscheinlich e1n Autograph L} des DPetrus Canisius
Se1Nn enn untern and ist VONN gleichzeitiger zwelter and
dıe 1Z geschrieben:: Haec CO nNnOVA accep1l Canı1s10, p =-
steaquam obserassem 1aAMm i1teras I ıs Communicarı qQqUOQUE
»oter1 Coloniens1ibus eT, allıs isthac colleg11s, ut <) depre-
candı deum malorem habean

Dıie Mittheilun  »  o ber die Katacombe der h Priscilla lautet
a ISO

Super10r1bus dıebus AxLra portam Salarıam seCcunNdo ah urbe

Japıde iın vinea cul1usdam Hispanı inter effodiendum subnıgram
arenam, qU amı Pudeolanam vocant, ın uUuSUum 2edifcn EXTrFrU-

endl1, evenit, ut profundius effodıendo agn OomMNıuUumM admı-
ratione V1 quaedam subterranea invenıretur atque aperiretur,
cumpertisque (SIC !) iıbıdem christlianae relig10n1Ss S1ZN1S. Ko

personac relig10sae, cardınales, praelatı el CU1USCUMAUE
dinıs VIr1l CONCUTTETEC CEPETE, OMNes tam vetustatis sfudiosı

(Uam alıl, uUunNO Jre dicentes, ESSC CcCoemıiterıum Pr1ı-
cillae Virg1n1s, 1AmM nde a incursion1ıbus Gothorum occultum,
ın (1UO ante receptam publıce christianam üdem Sanctssıma
oemına utpote iıllıus agrı 0OC1 domına, el 9g ]11 pl virı an-

ctorum ora praecıpue Martyrum ei alıorum CANAr1ıSt  elıum
defunctorum condebant, atque etiam christlanı ıllı ethnıcıs

magıs suspectl T, EXO0OSs1 latıtabant Ibı praecıpua vV12 est Satls
ata e alta, ın CU1US parijetlbus utrımque sunt, EXCISAE sepul-
LUrae, un quidem alıam tanquam thecae Seu arculae

quaedam, antel quarum orıficıum erant apıdes Cu inscriptio-

Eın sıcherer Anhalt Z Vergleichung der Handschrift fehlt

mMI1r ZUC Zeit enn das ıIn der Trierer Stadtbibl. befindliche uto-

graphon des Caniıs1ıus IsSt über Jahre später geschrieben, aqals die

vorliegende Correspondenz VO Trienter GConsıl.
Das betreffende Wort ist urc die Heftung zerstört; vielleicht:nım um ?
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nıbus atınıs el 7TaeCIS; sed plerıque hu1lusmodiı Japıdes aut,
sunt, sublatı aut EXCIs1 aul confractl, S1CuL etlam OSSa Sunt.
ublata Sed nıhllomıiınus ucC alıqua Xstant Hactenus autem
sunt, inventae bıs mM1 el ampliıus sepulturae. E stia dAC-
C1pua via LO alıae 1ae depressiores el arctiores, tot. cunıculı
deducuntur, ut subterranea uaedam mortuorum C1vitas V1-

deatur, instar amen Labirinti vilarum ambagıbus implıcıta,
CULUS CITCU1LTUS ad UuNUuUMm mılliarıum existimatur, adeo ut 1O1I1

ftemere QqU1S committat perquis1ıtionı locı absque multié fu-
nıculorum gylobulıs ei taedis atque 18N1a710, S1 Orie Laecedae
extinguerentur. 1bı ın abdıto quodam LEeCcCEeSSü capella Cu Dal’ -
vulo altarı reperitur, 1bıdemque sanctissımı erucifixi 1Mago
picta conspicıtur DE ımagıne duorum Sanctorum a uUNO 1a

tere, a altero un1ıus matronae, Priscilla EX1IsStI-
matur eEs5e plurıbus ıutfem 1CL1 coemiter11 lo0cıs ast, Videre

pictum pastorem OVEen ın humerıs gestantem, Ssaep1us pariıter
Vn Ignatıum inter duos leones, Tahae sacrıfic1um, et,
lıerem spongl1am In manıbus habentem Hanc eredunt ESSEC

Sanctae Praxedis ıimagınem, CU1US COrPUS el parıter sanciae
Potentilanae e1lUSs SOTOTI1S bıdem econdıtum {u1]sse SAaCIT’4aG testan-
tur histor1ae. Exstant QUOQUEC sıgna alıarum imagınum, QUAE
PTFae nimia ; antiquitate COZNOSCI HON } ossunt,. Estque OCUS
anta vetustate, religı10ne el sanctitate verendus ur OMN1IDUS
ingredientibus e1, bene perpendentibus Lerror quidam INCU-
tiatur ef, Jachrymae excutlantur. nde ast CONLICETE PETSECU-
t1ones el sımul el pletatem sanctorum lorum V1-

primitiıvae Eecleslia. 1bı a.d confirmationem nostrae
indubıtatae el certissımae rel1g10N1S catholicae rıtuumqgue
tholicorum es8T videre relig10onem, CULFa eT. diligentiam iıllorum
del amıcorum C1Irca humatıonem umnm, Ibı manifestissime
Ooculıs 1pPSIS Cerni1itur, quod ethnicorum el idolatrarum Lem-
pDorıbus p11 11ı afi, sanctı de1l amıicl, (AU publice e ın hu1lus
saeculı luce NON possent, In aNTtriıs saltem e CavernIis terrae
PIas imagınes pingebant ei venerabantur. unc autem inter
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christianos 1PSOS, nimıam tempestatis hulus caecitatem, NON

desunt, qu1 Q48S SaCcrT1s templis abradere ei, deturbare teme-
TAarıoO AaUSU praesumunt. Sed quod ttınet ad coemiterium 1  u
1aAMm pOrtIs clauditur 1 eC CU1VI1S datur 1Ingressus; suntque 1USS1I
ıllıus vineae domiıinı eft a 111 <suh certis poen1s, ut tam apıdes
Q U alll 0SS5S2 inde ahblata Reverendissiımo 1S V1icarıo consıgnare
ebeant nterea autem delıberatur, exXstruendum sil iıbıdem

aliquod templum

Der Werth des vorstehenden Berichtes WIT': uUurc nichts
besser illustrirt, q S urc den riel, den der Herr omMmm de
Rossı In se]lner gewohnten Liebenswürdigkeıit mIr aruber Z

schreiben dıe Freundlichkeit Ich gebe denselben zuerst.
inhaltlıch eutsch wlıeder und lasse in nachher 1mM rıgina
folgen, indem ich aran dıe ergebenste die Fachge-
NOSSeN ın der Heimath knupfe, unedirte Notizen ber das
christliche Alterthum, speciell ber dıe römiıischen atakom-
ben, auf die A1E eiwa STOSSEN, yutlgst uns zusenden wollen
Wiıe ber Erwarten WEertilvo derartıge Mittheilungen Se1n
können, hat das Document bewilesen, das Herr urm uUNSs

ın vorigen TrTe AUuSs Würzburg über die Translation der Re-
1quiıen der hh Chrysanthus und Dariıa sandte Jahrg. 1,

161 und beweisen wliederum jetz der vorliegende un

VON errn Sauerland freundlichst übermittelte Bericht und
der nachstehende VO  — omm de Rossı dazu gyeschriebene Com-
mentar.

31 Maı 1578 wurde der Zugang dem Coemeterium
Jordanorum entdec das INa  —_ aber damals für das eruhmte
Coemeterium Priscillae 1e Bis 1n Kkannte INa  a} ın Rom
LUr einige wenige ıund CNSZC Gräberstirassen unter den Kır-
chen des Sebastlan, des Laurentius, des Pancratius
und des alentin ; jene Entdeckung erschloss den OMern
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eE1ıNe a  / unterirdische Atadt damals wurde der Name
und dıe Wissenschaft der .. OMa Sollerranea F}  ”» geboren 99

Von dem Eindruck, den dıiese Entdeckung allenthalben

machte, reden Bos10 un: Baron1us: der geheime gen der
Königin Elisabeth VOL England berichtet daruber 1n se1ner

böswillıgen Weise ; der erste yleichzeitige und zuverlässige
erıich ber eINn wichtiges un folgenreiches Ereign1ss C] -

scheınt nunmehr 1n Ihrer Quartalschrift, nd ch spreche nen
dazu meınen lebhaftesten Gluckwunset au  S

Der Spanler, dem 1578 der Weinberz gehörte, unter wel-
chem INa  — die Katakombe entdeckte, WAar Bartholomaeus

Sanchez, dem eın anderer Spaniler, Petrus Cortes, un dann
e1in overe als Eigenthümer foleten VON letzterem S1e
Nan noch heute das W appen der Famıilıe 1ın armor ber
dem Portal der ehemaliıgen Phalıpp de Winghe copırte
1593 dort einige Bılder un Inschriften, dıe später 1n Ver-

mehrter an VonNn Ciaccon1ius Copirt un VON Bosius veröffent-
licht wurden.

Aass das NnNeu entdeckte Coemeterıum nıcht das der Prı-

scilla, sondern das oemeterıum Jordanorum WAar, ist, ım
Bullettino nachgewiesen worden.

Dıe Angabe VONN dem des Gekreuzigten ın dem VOI' -

liegenden Berichte beruht auf[ eınem rrehnhum C1accon1ıus un

Bos1us, welche sämmtliche Gemälde der 1m re 1578 ent-
deckten Region reproducirten, wissen nichts VON einem Sol-
chen Macarıus aber (L’Heureux), der dem eINzZICEN,
ın den Katakomben bekannten Kreuzigungsbilde, dem ın San

Valentino redet, SaoT, eEs se1 vemalt 1n coemeterlo Priscil-
1ae, und daraus erg1bt sich, dass damals der ame des Coe-
meter1um Priscillae auch auf dıe atakomben der benach-
barten Gebiete ausgedehnt wurde

Der angebliche h Ignatius zwıischen den Löwen ısl Daniel ın
der LöwengruDbe, welilcher ın den Abzeichnungen des Ciaccon1us
und Bosıus mehrfach wiederkehrt  1e vermeintliche Praxedis
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mıt dem Schwanıme ın der and ist, mM1r E1n Räthsel (Der
Berichterstatter hat ohl eıne der vielen Oranten iur eine
n Praxedis angesehen).

Dıe Angabe CAlusSse des Dokuments ber dıe kırch-
liıcher e1s getroffenen Massnahmen bewelst, dass der Be=

richt ein1ge Zeit ach dem ersten der Entdeckung
ass wurde. erselbe 1sST ]Ja auch latırt AuUs den unds-

agen (1n canicularibus), während dıe Entdeckung am 31

Maı STa fand

0MAa, Magg10 8858

M onsignore eneratmo

r1ingrazi0 d’averm1ı Jeggere Su DbOZZze dı stampa
l’importante documento relatıiıvo qalla prıma SscCoperta delle
acombe FOManNe avvenuta 11 31 Mage210 1578 In quel dı u

aperto ?a.01%0 ad un  S vasta reg1ıone de| Cim1ıtero oOrdanorum ,
che attLeso celebritäa lel CIM1LtEerO dı Priscıiulla DAa Salarıa

7 1n Roma eredettero parte dı S1 famosa necropoll.
Prıma dı quel dı ın Roma S1 CO  NO SO1LANLO poche ed

anguste gallerıe cimiterlalı SO le basılıiıche dı Sebast1ano,
UL S LOFreNZO, dı Pancraz1ıo ne vigna del ratı AZ0O-
stinlanı pPrESSO V12 Flamın1a S Valentino). La scoperta d’un

grande . labirinto sotterraneo adOorno dı pitture, dı inc1isi0on1ı

greche latine, d1 eubicol1 d 2CcOSOlL rıvelo al Romanı uUnNn:  S

quası C1 sotterranea chlesa PrIm1CLVa,. In quel dı (ho
erıtto ne 0Ma solt I, 12) NAaCQUE 11 NOME la SC1IENZAa

KRKRoma sotterranea ”

not1z1a M 81 oTan a  O, che 10Vveva ESSETE SECINlE

DFINC1P1O della letteratur. archeologica crıistlana, ed il -
INOT’e straordinario, che levö, V’entusiasmo d’ogn1 ordıne
dı cittadinı furono accennati dal Bosio0 (R S, o11). per re-—
a7Z10Ne avutane dal Ciaccon10 e dalla Vıvya fama, che lurayva.,


